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Australische Wollschildlaus

Die Australische Wollschildlaus (Icerya purchasi) ist ein auffälliger, imposanter Schädling, der 
gelegentlich an Zitrusbäumchen auftritt. Die Schildlaus wird einschließlich ihres weißen, länglich 
ovalen Eisacks bis zu einem Zentimeter lang. Außer an Zitrus-Arten kommt sie manchmal auch 
an Klebsame (Pittosporum), Geißklee (Cytisus), Mimose, Rosmarin und Buchsbaum vor. 
 

  
 

Die Schildlaus entwickelt sich über mehrere Larvenstadien zum ausgewachsenen Tier. Die 
jungen Schildlauslarven sind sehr beweglich und können sich schnell weiter ausbreiten. Die 
Schildlaus schädigt ihre Wirtspflanzen durch das Besaugen des Pflanzengewebes (saugt 
zuckerhaltigen Pflanzensaft im Phloem) und durch das Absondern von klebrigem Honigtau. 

Sollten Sie die Australische Wollschildlaus einmal an Ihren Pflanzen entdecken, ist es sinnvoll, 
die Tiere möglichst bald von den befallenen Pflanzenteilen zu entfernen. Sie können die 
Schädlinge z. B. mit einem Messer abkratzen oder gegebenenfalls die betroffenen Pflanzenteile 
abpflücken bzw. leicht zurückschneiden. Wenn dies zur Bekämpfung nicht ausreicht, ist es 
darüber hinaus möglich, die Pflanzen – soweit es sich um Zierpflanzen handelt – mit einem 
Pflanzenschutzmittel wie etwa Substral Celaflor Schädlingsfrei Careo zu behandeln. Die 
Ausbringung des Mittels ist bei Bedarf mehrmals im Abstand von 10-14 Tagen zu wiederholen. 

gez. Andreas Vietmeier 
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